
Herzlich Willkommen 

zum Festkommers 
anlässlich des 50jährigen Bestehens 

der 
Großgemeinde Künzell



Blick in die Zeit vor der Gebietsreform
- Wirtschaftswunder nach dem 2. Weltkrieg

- 1962 Kauf Gutshofgelände 70 Hektar durch Künzell
in der Amtszeit von Bürgermeister Hermann Heres
15.7.1948 - 27.11.1969, der mit 31 Jahren 
Bürgermeister wurde und mit 52 Jahren im Amt 
verstarb

- Einigkeit zwischen Landrat Stieler und OB Dregger 
bei Übertrag 47 Hektar von Künzell zur Stadt Fulda 
(Rede im Kreistag vom 13.07.63)



Blick in die Zeit vor der Gebietsreform

- Artikel aus der Volkszeitung zum neuen Flächennutzungsplan 
der Gemeinde Künzell vom 06. u. 07.08.1962



Blick in die Zeit vor der Gebietsreform

- Von 1961 bis 1969: sehr 
starkes Wachstum der 
Einwohnerzahlen bis 70%

- Geburtenstärkste 
Jahrgänge 1963 bis 1965

- Aufbau der Industrie: 
Gummiwerke, Filzfabrik, 
Dura, Mehler, etc.

- Bedarf von Wohnraum in 
der Nähe der 
Produktionsstätten



Blick in die Zeit vor der Gebietsreform

- 1959: Einweihung 1. 
Bauabschnitt Volksschule

- 1960: Einweihung 2. 
Bauabschnitt Volksschule 
mit Schulturnhalle

- 1963: Fertigstellung 
Verwaltung mit 
Feuerwehr und 
Bürgersaal neben dem 
Lehrer- bzw. 
Bürgermeisterwohnhaus

- 1967: Einweihung 3. 
Bauabschnitt Volksschule

Oben: Bild von 1964

Unten: Bild von 1968



Die Zeit der Gebietsreform – Sommer 1970

- März 1970 – erste Pläne 
erscheinen - Fläche neue 
Gemeinde Florenberg größer 
als Fulda

- Gespräche mit den Gemeinden 
laufen – im September 1970 
sehen die Planungen für eine 
Gemeinde Florenberg nach 
Ansicht von Landrat Stieler
aussichtslos aus (Brief an alle)



Die Zeit der Gebietsreform – Herbst 1970 

- Dezember 
1970 –
Landrat 
Stieler
erstellt seinen 
eigenen Plan 
mit Gemeinde 
Florenberg



Die Zeit der Gebietsreform - 1971

- Oberbürgermeister Dr. Hamberger
möchte Petersberg und Künzell
eingemeinden, um eine ähnliche 
Größe wie die Stadt Gießen zu 
bekommen

- Landrat Dr. Stieler versucht dieses 
vehement zu verhindern, um nicht 
zu viele Einwohner des Landkreises 
zu verlieren

- Jusos Fulda-Land mit dem 
Vorsitzenden Klaus-Dieter Stein 
möchten Petersberg und Künzell
selbstständig erhalten



Die Zeit der Gebietsreform – Herbst 1971

- Oktober 1971: Vorstellung der Idee des 
Innenministers Hanns-Heinz Bielefeld 
über die Neugliederung im Kreis Fulda

- Bad Salzschlirf ist nicht zu finden (22 
statt 23 Städte und Gemeinden)

- Gemeinde Rhönbergen wird später zur 
Gemeinde Ebersburg

- Edelzell gemäß Wunsch Landrat und 
Innenminister noch bei Gemeinde 
Florenberg

- Bronnzell und Hattenhof noch bei 
Eichenzell

- Lehnerz und Dietershan noch bei 
Petersberg

- Rodges, Besges, Malkes und Oberrode
noch bei Großenlüder



Die Grenzänderungsverträge - Übersicht



Die Grenzänderungsverträge - Keulos
- Beitritt von Keulos

am 25.10.1971 
beschlossen

- Vertrag vom 
10.11.1971 zum Start 
per 31.12.1971

- Fühlten sich schon 
immer nach Künzell
gezogen gerade im 
Hinblick auf Kirche 
und Fußball

- Gute Verbindung 
zwischen den 
Bürgermeistern



Die Grenzänderungsverträge - Dassen
- Beitritt von Dassen am 26.10.1971 beschlossen 

- Vertrag vom 10.11.1971 zum Start per 31.12.1971



Die Grenzänderungsverträge - Dietershausen

- Beitritt von Dietershausen am 
26.10.1971 beschlossen , 
Vertrag wurde am 05.11.1971 
von GVTR genehmigt

- Verträge vom 10.11.1971 zum 
Start per 31.12.1971

- Landwirte wollten zuerst 
eigentlich nach Weyhers und 
Arbeiter nach Künzell

- Bei Übertritt war ¾ der 
Bevölkerung für Künzell gem. 
Bürgermeister Baier



Die Grenzänderungsverträge - Wissels

- Beitritt von Wissels am 
27.10.1971 beschlossen 

- Vertrag vom 10.11.1971 zum 
Start per 31.12.1971

- Hatten schon vorher einen 
Vertrag mit Fulda 
geschlossen und wieder 
aufgehoben



Die Zeit der Gebietsreform – Winter 1971

Unterschriften unter die Verträge erfolgten im 1. Schritt mit den Gemeinden 
Keulos, Wissels, Dassen und Dietershausen am 10.11.1971



Die Grenzänderungsverträge - Pilgerzell
- Beitritt von Pilgerzell am 20.12.1971 

beschlossen

- Vertrag vom 29.03.1972 zum Start 
per 01.04.1972

- waren früh vom Plan der Gemeinde 
Florenberg überzeugt - der Name 
Florenberg war jedoch äußerst 
wichtig mit Verwaltungssitz am 
Fuße des Berges

- wurden am Ende mehr oder 
weniger zu Künzell gezwungen, da 
ansonsten Geldmittel, der 
Sportplatzneubau und die geplante 
Schule auf der Kippe standen



Die Grenzänderungsverträge - Dirlos

- Beitritt von Dirlos vom am 
20.12.1971 mit 6:2 beschlossen 

- Vertrag am 29.03.1972 zum Start 
per 01.04.1972

- Vorher am 02.11.1971 
Abstimmung gegen 
Eingliederung in Künzell mit 6:2 
– wollten gleichberechtigten 
Zusammenschluss

- Große Pläne von Bürgermeister 
Ratzmer für Dirlos mit Stausee, 
Flugplatz, Campingsplatz und 
Hochhäuser in der Waldsiedlung



Die Grenzänderungsverträge - Engelhelms
- Beitritt von Engelhelms am 

30.12.1971 beschlossen 

- Vertrag vom 29.03.1972 zum Start 
per 01.04.1972

- Engelhelms wollte gemeinsam mit 
Bronnzell und Edelzell entweder zu 
Künzell oder zur Stadt

- Bürgermeister Müller blockt 
Werbeversuche der Stadt nach 
Rücksprache mit Landrat

- Zustimmung GVTR erst kurz vor 
Ende Frist (GVTR Künzell tagte 
ebenfalls am 30.12.71 und wartete)



Die Zeit der Gebietsreform – Frühjahr 1972

Unterschriften unter die Verträge erfolgten im 2. Schritt mit den Gemeinden 
Dirlos, Pilgerzell und Engelhelms am 29.03.1972



Die Grenzänderungsverträge - Edelzell
- Beitritt von Edelzell wurde durch 

Bürgerbefragung und Gegenüberstellung der 
beiden Angebote von Stadt Fulda und Gemeinde 
Künzell vom 20.08.1971 begleitet

- zu Gunsten der Stadt entschieden, da von dort 
mehr Versprechungen kamen

- Vorteil von Künzell: eigenes Geld konnte behalten 
und vor Ort investiert werden – Edelzell hatte 
aber kein Geld sondern Schulden

- Edelzeller Forderungen waren: mehr 
Selbstständigkeit behalten bei B-Plänen und FN-
Plan, Verwaltungsgebäude in Edelzell, Schule und 
Lehrschwimmbecken vor Ort (Erhalt und Ausbau 
eigene FFW wurde nicht gefordert – Kulturhalle)



Die Grenzänderungsverträge - Kohlgrund
- Beitrittswunsch von Kohlgrund im 2. Anlauf Ende 

1971: Gemeindevertretung von Kohlgrund wurde 
durch Unterschriftenaktion der Bürgerinnen und 
Bürger von Dipperz auf Künzell umgestimmt

- Gemeinde Künzell hat für den Beitritt nicht gekämpft, 
da es vorher keine Absprachen mit Dipperz gab und 
die Zeit zu knapp war – Wünsche aus Dietershausen
von Mitte 1971 wurden gemäß Aktenlage nicht 
verfolgt

- Antrag des Gemeindevorstandes zur Aufnahme von 
Kohlgrund als zusätzlichen Top am 30.12.1971 in GVTR 
wurde abgelehnt

- Eingabe einer Petition von Bürgern - endgültig in 
1974 vom Landtag abgelehnt



Der erste Haushalt für 1972



Zahlenvergleich 1972 - 2022



Die Zeit nach der Gebietsreform in Künzell

Alfons Schwab wurde nach dem plötzlichen Tod 
(27.11.1969) von Hermann Heres, der nur 52 
Jahre alt wurde, am 10.06.1970 zum 
Bürgermeister von Künzell gewählt – in der 
Übergangszeit führte der 1. Beigeordnete Hubert 
Heil die Amtsgeschäfte.

Alfons Schwab starb 1979 ebenfalls früh im Alter 
von 54 Jahren. In seine 9jährige Amtszeit fielen 
wesentliche Entscheidungen, die für die 
Entwicklung der Gemeinde Künzell von sehr 
großer Bedeutung waren. Seine Ehefrau Cordula 
lebt heute noch in Engelhelms. Leider konnte sie 
heute nicht persönlich erscheinen, aber wir 
grüßen sie von hier ganz herzlich und wünschen 
ihr alles gute, vielleicht schaut sie uns auch zu.



Die Zeit nach der Gebietsreform in Künzell

Alfons Schwab investierte sehr viel Zeit in die 
Gebietsreform, den Aufbau der Infrastruktur und vor 
allem – nach der Anzahl der Fotos zu urteilen – in 
seinen größten Herzenswunsch: das Wald-
schwimmbad von Künzell. Wurde der Antrag auf ein 
Hallenbad in 1971 noch abgelehnt, so konnte in 
1974 der Spatenstich und im  Oktober 1975 die 
Eröffnung als kombiniertes Hallen- und Freibad 
gefeiert werden.
Selbst der jährliche Prinzenempfang erfolgte 1976 in 
den Räumlichkeiten des Hallenbades.

Nicht zu Unrecht wurde die Straße am ehemaligen 
Waldschwimmbad nach ihm benannt. 
Unter seiner Führung wäre es bestimmt nicht 
veräußert worden!?



Die Zeit nach der Gebietsreform in Künzell
Nach dem ebenfalls plötzlichen Tod von Alfons 
Schwab am 08.07.1979 erfolge am 01.01.1980 
der Dienstantritt von Karlheinz Vogel. Auch in 
dieser Übergangszeit führte der 1. Beigeordnete 
Hubert Heil die Amtsgeschäfte.

In die Amtszeit von Karlheinz Vogel fiel der 
Grunderwerb mehrerer Baugebiete und mit der 
Erschließung des Neubaugebietes am Haidberg
mit ca. 300 Wohneinheiten wurde die Gemeinde 
Künzell mal wieder zur Expansionskommune Nr. 
1 in Osthessen.

Er war aus gesundheitlichen Gründen nur kurz 
bis zum 31.12.1985 im Amt. Danach folgte für 2 
Monate die dritte Übergangszeit mit Hubert Heil 
als 1. Beigeordneten.



Die Gebietsreform in Künzell



Die Gebietsreform in Künzell


